
-7-

"
k? -

r jufäaxswtxeäz,q'_ra l j 7"x xji_s(ÄLMV;n ÄQL"ßlltiädl .
ä l Q i e-eit-ggw rPUNJ-itlt

l vu 1J 3Q3; ßäfigte,
je 1 .1
"M 1.. l4,-

I
M v: I.k. 1'. 73?- M51M. - zu J ß
V1 l 4 l

r

l" w" 5x "l

W i" - Wll 1 1

1x!
ß

Ono Wagner, Toilette- und Handspiegel, ausgeführt von j. C. Klinkosch

Steife, die der Florentiner verachtete, weil er ihnen
nicht eigenhändig mit Meissel und Schlägel zuleibe
gehen konnte (und zwar linkshändig, wie er war).

; Klinger hat die Materialpassion, und aus dem edlenz. Rohstoffselbststeigenihm
w, s künstlerischeGedanken

1 und eigentümliche Sen-"
sationen auf, die nur dieser
so und nicht anders be-

schaifene Stoff erregen
kann. Das ist lebendige
Symbolik der Materialien.
In der engen Form jener
antiken Treppenstufe zu

Smyrna sah er seine herr-
liche Amphitrite (ohne

Arme) stecken, und noch
andere ungewöhnliche

. Akte gehen bei ihm ein-
fach auf die Form des

Marrnorbrockens_zurück. 0m,Wagnervweimimg!
C_Ehmmaumw,ink,ug_ wie Ja auch bei Michelan- ausgeführtvonJ. c. xnn.
ausgeführt von A. Pollak gelo und sogar viel Gerin- kosch


